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Pariſer Stimmungs Kampagne
tersdorfer Zwiſchenfall vor der franzöſiſchen RammerFeinerre als W rer e deutſchen Haſſes Paradieſiſche Zu

ſtände in Deutſchland
Die gegenwärtigen Sitzungen der fraſazöſiſchen Kammer müſſen

wieder für eine neue bösartige Stimmangsmache gegen Deutſch
kand herhalten Die nationaliſtiſchen Kreiſe ſind dabei aufs Veſte
eingeſpielt mit ihrem Oberregiſſeur Poincare Die Sache klappt
Hiesmal nimmt die Campagzne ihren Ausgang von dem Peters
dorfer Zwiſchenfall bei dem bekanntlich vier franzöſiſche Soldaten
ihr Leben laſſen mußten Die Hetzer an der Seine bekommen es
fertig jenen Vorfall zu einem Ereigniß vmzudichten für das das
militäriſche Deutſchland verantwortlich gemacht werden muß

Denn trotz aller Abrüſtungen iſt Deutſchland für dieſe Kreiſe noch
immer das in Waffen ſtarrende Land mit zahlloſen geheimen
Waffendepots das jeden Moment imſtande iſt hunderttauſende
don Kriegern auf die Beine zu bringen und mit ſeinen bewaffneten
Zanden hinter denen natürlich die Reichsregierung ſteckt bereit

zeht in den Grenzlanden in dieſem Falle in Oberſchleſien gegen
die Ordnung blutige Angriffe zu urternehmen Es war ſelbſtver
ſtändlich daß Poincare als er mit Sorgenfalten auf der Stirn

ſeine Rede ſchloß ſeinen nationaliſtiſchen Gegenſpielern ver
ſicherte man werde bei der deutſchen Regierung energiſche Maß
nahmen treffen

Mit dem gleichen Erfolge und mit der gleichen Begeiſterung
wurde dann in der franzöſiſchen Kammerſitzung vom Freitag noch
die andere Walze geſpielt wie gut es dem deutſchen Volke zurzeit
geht Der lebhafte Geſchäftsgang in der deutſchen Jndufſtrie der
im Weſentlichen auf unſerer elenden Valuta fußt wird dazu
benutzt um Deutſchland als ein Paradies zu ſchildern Das
deutſche Volk ſei längſt nicht ſo in ſeiner Lebenshaltung bedrückt
und mit Steuern bepackt wie das arme franzöſiſche Volk und andere
Ententevölker Das liegt natürlich wie die franzöſiſchen Nationa
liſten gaben machen wollen zum großen Teil s man

der Reparationsſrage viel zu beſcheiden iſt Die Reparations

deutkſche Volk wollte dann hätte es dank ſeiner wirtſchaft
lichen Güte längſt die Reparationsſchuld bezahlen können Dabei
werden ganz hirnverbrannte Behauptungen aufgeſtellt So hat
ſich einer der Abgeordneten die kapitale Dummheit geleiſtet zu
ſagen Deutſchland könnte ſchon heute aus ſeinem Budget 15
Milliarden Franken für Frankreich verfügbar machen 15 Millio
nen Franken ſelbſtverſtändlich Goldfranks ſind rund 250 Milliar
den Mark Man könnte lachen wenn hinter dieſen Dingen nicht
gar zu bitterer Ernſt ſtände Denn alle ſolche Verrücktheiten ſie
mögen noch ſo grotesk ſein finden in der franzöſiſchen Kammer
bei einem großen Teil der Deputierten Beifall

Jm Einzelnen geben wir über die neueſte Stimmungskam
pagne folgenden Bericht aus Paris

Jn der Pariſer Kammerſitzung vom Sonnabend ſtand
an erſter Stelle die Jnterpellation des Abgeordneten

Bouteille über die Zwiſchenfälle von Petersdorf
und Gleiwitz auf der Tagesordnung Der Jnterpellant
bedauerte daß die franzöſiſche Regierung nicht raſcher vor

Deutſchland habe weder mora
noch materiell abgerüſtet Die deutſchen Arbeiter
ſo habe General Nollet feſtgeſtellt ſabotierten die Auf
gabe der Kontrollkommiſſion Die Opfer des Attentates
von Petersdorf ſeien die Opfer des deutſchen Militaris
mus ſie ſeien auch als Opfer der Schwäche der franzöſiſchen
Regierung gefallen

Niniſter präſident Poincars beantwortete
die Jnterpellation und erklärte das was in Petersdorf
porgefallen ſei ſei nur eine der Epiſoden der zahlreichen
Attentate die gegen die franzöſiſchen Truppen in Ober
ſchleſien gerichtet ſeien Die Orgeſch hätte aufgelöſt undihre Waffen abgeliefert werden müſſen aber ßeutſtge

Banden die bewaffnet aus Deutſchland ge
kommen ſeien hätten ſich von neuem gebil
de t Die Entſcheidung des Völkerbundes werde eine Ver
chärfung der Tätigkeit dieſer Banden veranlaſſen Der

inifterpräſident verlas eine Liſte der Attentate die
gegen die franzöſiſchen Truppen in Oberſchleſien begangen
worden ſeien r ſprach auch von zahlreichen
Waffendepots die man entdeckt habe und die den
Beweis lieferten wie bedroht der Friede in Obercchleſien
ſei Die deutſchen Banden beſreiten Gefangene ſo habe
man auch den Mörder des Kommandanten Montalègre
aus dem Gefängnis herausgeholt Der Miniſterpräſident
ſchilderte ſodann die Vorgänge in Petersdorf im Einzelnen
und erklärt er habe von General Lerond verlangt daß
die Kommiſſion die erforderlichen Feſtſtellungen mache
Die Botſchafterkonferenz müſſe ſich bald mit der Angelegen

it befaſſen Wenn bewieſen werde daß der Angriff in
tersdorf unter Mitwirkung von Elementen die aus
tſchland gekommen ſeien und ſogar mit Waffen die

aus Deutſchland gekommen ſeien geſchehen ſei dann ſei die
Verantwortlichkeit der deutſchen Regierung gegeben

Der Miniſterpräſident gab Kenntnis von den Ergeb
niſſen der nen und Verhaftungen die in Pe
tersdorf und Umgegend unternommen ſeien Die franzö

egierung habe beſchloſſen energiſche and ſtrenge

ſodann die wirt
der Lage der be

freiten Gebiete verglich Die deutſchen Fabriken arbei
teten die deutſche Handelsmarine ſei faſt ſo bedeutend wie
vor dem Kriege der Verkehr in den Häfen namentklich
in Hamburg wachſe täglich Der Abgeordnete beſprach da
nach die Frage der Sachlieſerungen und verlangte Aus
kunft über das Wiesbadener Abkommen

Finanzminiſter de Laſteyrie erklärte das Abkommen
ſei noch nicht von allen alliierten Regierungen ratifiziert
worden es könne der Kammex nur zugehen wenn ein
endgültiges Einvernehmen erzielt ſei

Der Abgeordnete beſprach weiter die mangel
hafte Rückerſtattung der aus dem befreiten Ge
biete weggeführten Gegenſtände Miniſterpräſident Poin
carés ſagte eine energiſche Vetreibung der Rück
erſtattung zu

Abgeordneter Landry ſprach über die wirt chaftliche
Lage Deutſchlands Die Steuerreform ſei unge
nügend Wenn Deutſchland die gleichen Anſtrengungen
gemacht hätte wie Frankreich ſo wäre die Reparationsfrage
längſt gelöſt Er glaube man könne ſchon aus dem
jetzigen deutſchen Budget fünfzehn Milliarden Franken
verfügbar machen wenn man nur wolle

Der Finonzausſchuß der Kammer wird am nächſten
Dienstag Erklärungen des Miniſterpräſidenten Poincaré
Miniſters des Aeußeren des Finanzminiſters und des
Miniſters für die befreiten Gebiete über die finanziellen
Maßnahmen entgegennehmen die die Regierung für die
Behebung der Kriegsſchäden im Laufe des Finanzjahres
zu ergreifen gedenkt

Frankreichs KRheinlandögelüſte

Der bayeriſche Miniſterpräſident Graf Lerchenfeld kenn
zeichnete im bayeriſchen Landtage auf eine Jnterpellation der
Demokraten und der Banyeriſchen Volkspartei hin die Lage
im Saargebiet als den deutſchen ſowohl wie den weltwirt
ſchaftlichen Jntereſſen widerſprechend und lediglich als darauf
gerichtet das Saargebtet an Frankreich anzugliedern Er erhob
bewußt und vor aller Oeffentlichkeit die Anklage daß die

Politik der franzöſiſchen Regierung im Saargebiet nur ein
Teil der franz wen Rheinlandspolit t Fei di

Ausbildung des Machtbereiches bis a die Ufer des Rheins
in verſchiedenen Formen und auf verſchiedene Weiſe erſtrebe

Reparation und Kapitolflucht
Kontrolle durch die Entente

London 17 Febr Jmm Unterhaus erklärte der Schatz

daß der Wiedergutmachungsousſchuß nach den Verträgen
von Verſailles und Saint Germain keine Macht beſitze
der Abwanderung von Kapital aus Deutſch
land und Oeſterreich Einhalt zu tun Der Umfang bis
zu welchem es s vielleicht wünſchenswert und möglich er
weiſen werde die Kapitalousfuhr aus Deutſchland zu kon
trollieren werde zweifellos zuſammenhängend mit dem
Erſuchen der deutſchen Regierung um eine teilweiſe Er
leichterung der Reparationszahlungen für 1922 erwogen
werden Was Oeſterreich beträfe ſo erfahre er daß die
öſterreichiſche Regierung ſelbſt verſucht habe die Kapital
ausfuhr einer geſetzlichen Kontrolle zu unterwerfen

Die deutſchen Patente in Kmerika
Reuter meldet aus Waſhington Harding erſuchte um

ein Gutachten des Senats in der Frage des Wiederinkraft
tretens des Patentvertrages mit Deutſchland

Die Umfroge über den Kühungsſtand
Genf 18 Febr Der zeitweilige Ausſchuß des Völker

bundes für Rüſtungsbeſchränkungen wird am 20 Februar
in Paris unter dem Vorſitz Vivianis zuſammentreten Auf
der Tagesordnung ſteht vor allem die ſtatiſtiſche Umfrage
über den Rüſtungsſtand der verſchiedenen Länder 1913 und
1921 ferner verſchiedene Beſchlüſſe der zweiten Völker
bnudsverſammlung Anſtelle von Lord Fiſher der kürzlich
zurückgetreten iſt wird England durch Lord Eſher ver
treten werden

Die Kente Ex aiſer Karls
Paris 18 Februar

Der Petit Pariſien glaubt zu wiſſen daß die Botſchafter
konferenz die Abſicht habe König Karl von Ha W eine jähr
liche Unterſtützung von 900 000 dfranken zu bewilligen deren
Zahlung Jtalien und den öſterreichiſchen Nachfolgeſtaaten auf
gebürdet werden ſoll Die Unpopularität des ehemaligen Herr
ſchers macht es ſchwierig die Regierungen der kleinen Entente dazu
zu bringen ihren Parlamenten die Bewilligung der notwendigen
Kredite vorzuſchlagen

horthyUngarn
Man kann nicht behaupten daß der Staat des Reichsverweſers Horthy beſonderen Wert darauf legte Ungarn in

der Welt als Kulturland erſcheinen zu laſſen Wenn Herr
Horthy die ungariſche Nationalverſammlun legt und einmonſtröſes Wahlrecht oktroyiert ſo iſt das ſouiehli noch eine

tie nheit Aber Deutſchland ſt ge
den Praktilen einer z zu beſchäſtigen

rgermörder nicht nur beherbergf ſondern ihnen
anerkannten Qrgane ſalſche Päſſe beſorgt und ſie
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kanzler Sir Robert Horne in Beantwortung einer Anfrage
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Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle an

ſchließlich wenn Gefahr droht nach ſicheren Verſtecken be
fördert Es liegen hier Manipulationen vor deren man
gerade von ungariſcher Seite vor dem Kriege Serbien
beſchuldigt hat

Es iſt unausbleiblich daß ſich Deutſchland amtlich m
dieſen Dingen beſchäftigt

Die deutſchruſſiſchen Verhanölungen
Berlin 18 Febr Eigene Drahtnachricht Wie ge

meldet wird haben die in der Preſſe erwähnten deutſch
ruſſiſchen Beſprechungen bisher ein greifbares Ergebnis
noch nicht gehabt Ein großer Teil der ruſſiſchen Herren
iſt inzwiſchen zur Erledigung von Rückfragen nach Moskau
abgereiſt und wird in etwa 14 Tagen weder in Berlin
erwartet

Wie weiter gemeldet wird will Dr Rathenau in
der Sitzung des Auswärtigen Ausſchuſſes über die deutſch
ruſſiſchen Verhandlungen berichten doch wird man damit
rechnen müſſen daß dieſer Bericht für ſtreng vertraulich
erklärt wird

Autonomiebeſtrebungen für Oberſchleſien
Berlin 18 Februar

Wie uns von Regierungsſeite mitgeteilt wird nimmt
die Bewegung in Oberſchleſien zur Scha fung einer autonomen
Provinz immer größeren Umfang an Seitens der Regierung
ſind Maßnahmen getroffen um dieſe Bewegung einzudämmen
Jn der letzten Zeit haben in dieſer Frage wiederholt Ver
handlungen mit führenden oberſchle ſiſchen Parlamentariern und
kompetenten Perſönlichteiten ſtattgefunden die teilweiſe auch
zugeſagt haben ihren Einfluß dahin geltend zu machen daß
der autonome Gedanke wieder abgebaut wird

Landtag
Um das Streikrecht der Beamten

Verlin 18 Februar 1922
Die gemeinſame Beratung der Anträge gegen den Streikerlaf

wird fortgeſetzt
Abg v Einern D Vp beſtreitet daß der Berliner Polizei

präſident mit feinem Ausführungserlaß irgendwie ſeine Amts
befugnis überſchritten habe Die Anträge der äußerſten Linken
wollten geradezu die verkehrte Welt einführen indem der pflicht
treue Polizeipräſident beſtraft und der pflichtvergeſſene Eiſenbahn
beamte von der Strafe befreit werden ſoll Der Redner betont
daß ein Streikrecht der Beamten nicht exiſtiere und auch nicht hei
der neuen Verfaſſung gefolgert werden könne Abg Riedel
Dem Der Streit über das Streikrecht der Beamten iſt über

flüſſig Wenn ein Beamter ſtreikt dann verzichte
er damit auf alle Beamtenprivilegien Die Er
klärung des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Krüger über dienſt
liches Beamtenſtreikrecht iſt geeignet in die Beamtenſchaft Ver
wirrung zu tragen Es muß den Beamten klar geſant werden daß
ihr Beamtenrecht mit dem Streikrecht unvereinbar iſt Der Ber
liner Gemeindeſtreik richtet ſich gegen die gemeinſame Wirtſchaft
und iſt Sozialismus Die neue Streikhetze bei den Eiſenbahnern
wäre gar nicht möglich wenn die deutſchnationale Preſſe bei der
Wahrheit bliebe und es nicht ſo darſtelle als hätten die Eiſen
bahner gefiegt Ebenſo bedauerlich ſind die wahrheitswidrigen An
griffe der deutſchnationalen Preſſe beſonders des Berliner Lokal
anzeigers gegen den Verband der Schutzpolizei den ſogenannten

raderverband Die tatſächliche Notlage der Be
amten kann nicht durch Streik beſeitigt werden Dem Lebens
mittelwucher müſſe ein Ende gemacht werden Die tiefere Urſache
der No lage iſt der Verſailler Friedensvertrag Zur Notgemein
ſchaft können wir aber nicht kommen wenn die Deutſchnationalen
dafür die Erfüllungspolitik verantwortlich machen und im Partei
n wünſchen daß Rathenau keinen Erfolg haben möge Lärm
rechts

Ag Ritter Dn ruft trauriger Demagoge und wird ſo
dann vom Präſidenten Leinert zur Ruhe gerufen

abold U Erſt die geſetzwidrigen Ausnahme
verfügungen des Reichspräſidenten und des Berliner Polizei
räſidenten haben dem Eiſenbahnerſtreik große Ausdehnung und

deutung verſchafft Ohne dieſe Erlaſſe hätte ſich der Streik
bald totgelaufen da er geſetzwidrig und ungewerk
ſchaft lich ſei Jn der Reichsgewerkſchaft haben eigentlich viele
nur die Abſicht gehabt der Regierung Wirth Schwierigkeiten zu
machen Der Streik v Veranlaſſung für Prüfung der Rechts
lage geben Auch den Kommuniſten müſſe es klar ſein daß ein
Streit in lebenswichtigen Betrieben anders zu beurteilen ſei als
wie irgendein Holzarbeiterſtreik

niſter Severin et egen eine Bemerkung des
nabhängige die Teno zu HilfeAbg Rabold Tatſächlich haben

gerufen während von den Parlamentstribünen dieſe Einrichtung
bekämpft wurde Die h wird r gegenrevolutionäre
Putſchtaſſen beſchlagnahmen ſobald Abg Rabold die Adreſſen an
gibt Die Techniſche Nothilfe iſt notwendig bis
die Gewerkſchaftenden alten Stand der Vernunft
und Selbſtdiſziplin erreicht haben Der kommuniſtiſche Ab

h Jeſchke hat ein Flugblatt herausgegeben in dem dieiſenbahner aufgefordert werden den erbet zum kom
neralſtreik gegen die Regierung Wirthmuniſtiſche

Montag Weiterberatungweiter h
die Keichsgewerkſchaft beim Kanzler

Verlin 18 Februar
Der Vorſtand der Re werkſchaft deut Eiſenbahnbeamter verſendet folgende an Der t

rder gehehat in zwe x zu der aus der
l S n



gen eine wa tiefgehende Erregung infolge der ergieen Alle Delegierten waren einmütig der
Meinung daß e Heaßnahmen im Widecſpruch ſtehen zu den
Verſprechungen die der Reichskanzler Vertretern der Reichsgewerk

t hat und die mit zu dem ſofortigen Abbruch des
treiks beigetragen haben Eine zur Klärung der Sachlage ent

ſandte Abor wurde vom Reichskanzler im Kanzler
zimmer des Reichstages empfa und erhielt Zuſiche
rungen die der erweiterte Vorſtand der Reichsgewerkſchaft fürarvrelcherb erachtete um weiter beruhigend auf die Mitgliedſchaft

wirken zu können Der erweiterte Vorſtand betrachtet die Aktion
jedoch r als abgeſchloſſen wenn die Frage der Mabrege
lu zend gelöſt ſein wird J nſatz zu irrefüh
h Senlgtiönsmeldungen wird feſtgeſtellt daß ſämtliche Be

e erweiterten Vorſtondes faſt einſtimmig gefaßt wor
n ſin

Ueber die Beſprechungen wird von zuſtändiger
d h amtlicher Stelle mitgeteilt daß die Vertreter

der Eiſenbabnbeamten vorbrachten daß entgegen den aus
gegebenen Richtlinien dennoch Maſſendiiplinierungen
vorgenommen worden ſeien Die Richtlinien würden

n ausgelegt insbeſondere ſei die Frage wer als
Urheber anzuſehen iſt durchaus unklar Die Vertreter der
Eiſenbahner legten eine Liſte von angeblicher Diſziplinie
rung vor die 7000 Fälſe enthätt Jhre Forderung ging
dahin es ſollten nur Diſziplinierungen in ſchweren Sabo
tagefällen ſtattfinden Das Ergebnis der Beſprechungen
git den Reichskanzler war doß der Reichskanzler die
Richtlinien im Auge behalten werde Er könne jedoch nicht
jedem einzelnen Falle nachgeben da dies erſtens techniſch
unmagich und zweitens nicht ſein Amt ſei Wenn aber
die Vertreter der Eiſenbahnbeamten ihm beſondere Fälle
unterbreiten bei denen die Richtlinien ncht eingehalten
worden ſind dann iſt der Reich kanzler bereit dieſen Fällen
nachzugehen Weiter wurden die Vertreter erſucht Mate
rigl für ihre Behauptungen beizubrineen Ueber den BVe
griff der Urbeber chaft wie er in den Richtlinien enthalten
iſt wird eventuell das Kabinett noch beraten

Lohn und Kohlenpreiserhöhung

Aus indußriellen Kreiſen wird uns geſchrieben
Die mehrheitsſozialiſtiſche Halleſche Volksſtimme und die

anabhbängige Halleſche Volkszeitung bringen in ihren Ausgaben
vom Mittwoch den 15 Februar übereinſtimmend eine Notiz in
der mit dem Streik der mitteldeutſchen Bergarbeiter gedroht wird
wenn die Unternehmer in den ſchwebenden Fragen nicht nachgeben
ſollten Da die Bergarbeiterverbände anſcheinend nicht ſicher
ſind wie ſich die Belegſchaften und das unbeteiligte Publikum
zu dem drohenden Streik ſtellen werden verſuchen ſie Stimmung
für die Bergarbeiter und gegen das Unternehmertum zu machen
Dieſem Zwecke dient augenſcheinlich auch eine Lohn und Kohlen
preiserhöhung überſchriebene Notiz in der Halleſchen Volks
zeitung vom Montag dem 13 Februar die angeblich aus Berg
arbeiterkreifen ſtammt Es wird in ihr nachzuweiſen verſucht
daß der Bergarbeiterſchaft in der letzten Lohnerhöhung nur der
kleinere Teil der gewährten Kohlenpreiserhöhung zugefloffen
fei und der Unternehmer den größeren Teil derſelben in die
Taſche geſteckt habe Es wird wie folgt gerechnet

150 009 mitteldeutſche Bergarbeiter fördern täglich je 9
Tonnen Kohle 285 600 Tonnen Der Kohlenpreis iſt um
10,80 Mark erhöht worden das ergibt alſo 3 078 000 Mark Mehr
ginnahme je Tag Davon gehen 150 000mal 10 Mark 1 500 000
Mark für die Lohnerhöhungen ab ſo daß 1578 000 Mark dem
Kapital verbleiben
Artikelſchreiber ſchmunzelnd hHinzu

Die Kohlenpreiſe werden bekanntlich vom Reichskohlenperband
unter Hinzuziehung des großen Ausſchuſſes des Reichskohlenrates

zwei rn in denen auch Vertreter der Gewerk ſchaften ſitzen und in letzter Linie vom Reichswirt
aftsminiſterium beſtimmt Wenn die Dinge ſo einfach liegen
wie es der Artikelſchreiber durch ſeine Milchmädchenrechnung dar
zuſtellen verlucht dann müſſen die Arheiterverteter und die Ver
treter der Regierung in den genannten Organiſgtionen eine be
neidenswerte Einfalt deſißen Vielleicht iſt dem Artitel
ſchreiber aber bekannt daß mit 2ahnerköhungen auch Gehalis
erköhungen verbunden zu ſein pflegen Wie werden dem Unter
nehmer die für dieſe Gehaltszulagen vergütetFerner wird dem Verfaſſer nicht ganz unbekannt geblieben ſein
daß nicht nur die Lebenshaltung der Arbeiter eine Vertenerung
erfährt londern daß dies in noch viel döherem Maße dei den für
induſtrielle Betriebe notwendigen Materialien der Fall iſt
und daß die Materialunkoſten an den e tehungeeen des Kohlen
bergbaües den Löwenanteil ausmachen gher kommen dieBehraufwendungen für Materialunkoßen Aledenn dieſte er
wiſſen daß infolge

wie eine Schneeflocke entſteht

Von
JIng Conſtantin Redzich Frankfurt a M

Nachdruck verboten

In früherer Zeit führte man die Entſtehung des Schnees
darauf zurück daß winzige Waſſerteilchen aus dem Waſſerda npf Höherer uftſchichten ausgeſchieden werden um zu

Eiskriſtallen zu gefrieren egenüber iſt neuerdings er
wieſen daß zwar auch herabfallende Waſſertröpfchen plötz
lich gefrieren können dann aber nicht als Schnee ſondern
als unkriſtallifſerte Eisklümpchen zur Erde gelangen
Schneebildung aber geht gegenteilig in der Weiſe vor ſich
daß in der Luft ſchwebender Waſſerdampf ohne zuror in
den üblichen flüſſigen Zuſtand zu werden ünmittel
bar erſtarrt Es entſteht zunächſt ein kriſtalliſtertes Pünkt
chen dem ſich beim Heräbgleiten andere eichartige an
ſchließen indem immer neue ſolgen die Teilchen zuſammen
frieren bis zuletzt eine ſogenannte Flocke langſam herab
zleitet Betrachtet man die e genauer ſo wird man finden
daß ſie aus nichts weiter als hunderttauſenden winzigen
zjuſammengeklebten Kriſtallen zu ſammengeſetzt iſt die ſich in
zwei Hauptformen ſechsſtrahlige Sterne und ſechseckige
Blättchen unterſcheiden Dieſe Einzelkriſtalle ſind nun auf
fallenderweiſe umſo kleiner je größer die Kälte iſt Dieſe
Erſcheinung erklärt ſich daraus daß mit der Temperatur

n n auch der Waſſerdampfgehalt dex Luft zu oder
nimmt Abho je milder die Temperatur deſto größer bil

den ſich die h aus erzeichen dabei oftmals eine
Länge bis zu ſechs e merern bei einer Dicke von drei
Zentimetern indem im Jnnern lufthaltige Hohlräume ent
ſtehen die das longſame Niedergleiten und das Hin und
Herbewegen veranlaſſen

Doch dieſes ſogenannte Wirbeln der Schneeflocken
vollzieht ſich We zwecklos Der die ren r re durch
ſä 4600 Staubteilchen W einem Kubit
zentſmeter wird von natürlichentaubfängern gebunden und hinabgeriſſen wo er zerſetztund eufgelöſt ſeiner zweckdienlichen Beſtimmung u

der Humusbildung Wennman noch nicht bemerkt haben oder nicht darauf ge

Fürwahr ein nettes Sümmchen ſetzt der

der allgemeinen Verteuerung die Abſchrei

bungsſätze naturgemäß erheblich vergrößert werden müſſen
wenn das Unternehmen in den Stand geſetzt ſein ſoll ſich fort
zuentwickeln Ganz außer Acht iſt weiter gelaſſen daß Lohn
erhöhungen auch ſonſtige Auswirkungen zeitigen die auf eine Er
g ung der Geſtehungskoſten hinzielen Für Ueber Neben

onn und Feierta ten werden Zuſchläge gezahlt Eine
Erhöhung der ichtlohnſätze bedingt demgemäß auch eine Er
höhung der Zuſ J Auch für dieſe muß ein Ausgleich S
ſchaffen werden ließlich iſt zu erwägen daß für den tariflichen
Lohnurlaub Lohnurlaubsgeld gezahlt wird i einer Lohn
erhöhung wird auch dieſer Aufwand ſteigen und es muß natürlich
auch für ihn ein Ausgleich in der Kohlenpreiserhöhung geſucht
werden Außerdem ziehen Lohnerhöhungen eine Erhöhung der

Werlksbeiträ für die verſchiedenen ſozialen Verſicherun
gen nach ſich die der Unternehmer nicht ohne einen entſprechen
den Ausgleich zahlen kann So ließen ſich noch eine Reihe von
Faktoren aufzählen deren Berückſichtigung im Kohlenpreis ein
unbedingtes Erfordernis iſt

Betrachtet man dieſe unbedingt klar zutage tretenden Um
ände mit der oben wiedergegebenen Behauptung des Artikel
chreibers in der Volkszeitung die Unternehmer hätten 1 578 000

Mark von der lehſten Lohnerhöhung in die Tafſche geſteckt ſo ſt
dies entweder unglaublichdummoderaberein Mittel
demagogiſcher Verhetzung Für den November iſt eine
ähnliche Rechnung aufgetan welche dieſelben Grundfehler auf
weiſt nur noch obendrein mit falſchen Zahlen operiert Ein Ein
gehen auf dieſe Rechnung erübrigt ſich nach dem oben Geſagten

Reichstag
Die deutſch öſterreichiſchen Paßſchwierigkeiten

173 Sitzung

Berlin 18 Februar
Jn der Sonnabendſihung wurde der Geſetzentwurf über

vorübergehende Rechtspflegemaßnahmen im Hinblick auf das
Saargebiet in allen drei Leſungen angenommen ſowie das
Geſetz über weitere Zulaſſung von Hilſskräften im etchs
patentamt Der Geſetzentwurf über die Ablieferung von Aus
fuhrdeviſen und zur Ausführung des Artikels 7 des Londoner
Zahlungsplanes wird dem Reparationsausſchuß übercpiejen

Jn der fortgeſetzten Beratung über die

Erhebung über die Abgaben zur Förderung
des Wohnungshbaues

zieht
Abg Tremmel Ztir ſeinen Antrag auf Unterſtützung

der Baugenoſſenſchaft aus dem Reichsfonds zurück
Abg Obermater Soz nimmt den Antrag wieder

auf
Miniſterialdirektor Dr Ritter betont alle Unternehmungen

ſollten unterſtützt werden
Damit ſchließt die Beſprechung Die Abſtimmung erfolgt

m einer zweiten Sitzung Er folgt ſodann die Jnterpellatron
der Delegierten wegen der Paßerleichterungen im
Verkehr mit Oeſterreich

Abg Heine Dem begründet die Jnterpellation der
Paßzone zudem wir auch dadurch die Kapitalsverſchtebung nicht
verhindern Die Schikanen treffen doch nur den ehrlichen
Kauſmann Das Schiébervolk klümmert ſich nicht darum Die
beiden deutſchen Länder ghören zuſammen und wir müſſen
den deutſchöſterreichiſchen Brüdern helfen ſo
groß auch unſere eigene Laſt ſein mag

Miniſter des Innern Dr Köſter
Der Pazßzwang wird vom Finanzminiſterium als beſtes

und wirkſamſtes Mittel zur Be ämpfung der Kapital und
Steuerflucht ange ehen Durch den Zwang eine Beſcheinigungvom zuſtändigen Figangamt zu holen iſt es vielfach ge
lungen Leute feſtzuſtellen die ſtch den ſteuerlichen Pflichtenentzogen haben Pie Reichsregierung iſt augenblicklich nicht

in der Lage die geforderte radikale Aufhebung des Pah
viſums in Ausſicht zu ſtellen Der Grenzverkehr mit Veſter
reich wird aber nach Möglichkeit durch langfriſtige Sicht
vermerke erleichtert werden Wenn gewiſſe Härten noch
beſtehen bleiben müſſen ſo wird unſerem Gefährten und der
utünſtigen Gemeinſchaft mit Deutſch Oeſterreich ebenſo wenig
bhruch getan wie durch den Friedensvertrag

Abg Simon s Schwaben Soz foreert möglichſt Er
leichterung des Grenzverkehrs und der Schikanen des Paß
viſums Die Fernhaltung von Schiebern Wucherern und
Spitzeln wird damit doch nicht erreicht

Arg Shreiber Ztr beantragt die in Ausſicht ge
tellte Erleichterung des Grenzverkehrs und regt zur Vor
icht an damit nicht Angehörige der Balkanſtaaten zu uns in

Maſſen kommen Wien wird ſtets das Eingangstor für den
Süden bleiben Berlin iſt dazu nicht geeignet Der Einigungs
gedanke muß mit Vorſicht und Takt gefaßt werden

Nächſte Sitzung Dienstag Wohnungsgeſetz

achtet t welche Schlammmaſſen geſchmolzener Schnee
hinterläßt ſo betrechte man ſich den Bodenſatz von einem
in einem ſauberen Waſſerglaſe geſchmolzenen Schneeball
Dieſe aus der Luft mit herabgeriſſenen Staubteilchen ha
ben denn auch eine ganz beſondere Bedeutung für die
Fruchtbarmachung bisher verödeter Landflächen Nicht nur
in den Ebenen kann man die Nachwirkungen dieſes un
vergleichl chen natürlichen Ausgleichsprozeſſes von Stoffen
verſpüren ſondern hauptſächlich im Hochgebirge wo bis
her gänzlich kahle Platten plötzlich bei Erntritt des Früh
jahrs üppiges Grün hervorſprießen laſſen indeſſen in
ſchnee armen Gegenden eine troſtloſe üſtenei unver
ändert bleibt

Doch ungeachtet aller dieſer Vorteile v der auf dem
Erdboden lagernden Schneedecke noch eine beſondere Eigen
ſchaft zuge prochen werden und dieſe iſt die des hochwerti
en Düngens lelge des langſamen Schmelzens des
chnees kann das Schmelzwaſſer mit allen ſeinen Beigaben

viel nachhaltiger in den Erdboden eindringen und dieſen
länger feucht erhalten wie beiſpielsweiſe durch Regen wo

der Teil des Stoffes ſchon wieder verdunſtet kaum
daß er Zeit fand einige Zentimeter tief in den Boden ein

ringen Schneeſchmelzwaſſer dient übrigens in erſter
inie els vorzügliche Lauge für die aus der Luft mit

hinabgeführten Ammoniakmengen welche in der Atker
keume zuvor in die Sa peterform überführt werden müſſen
Außerdem durchtränkt es die übrigen in der Fruchtſchicht
angeſammelten Stoffe beſchleunigt deren Zerſetzung und
chemiſche Umwandlung in Pflanzennährſtoffe wirkt als
Lö ungsmittel der im Herbſt ausgeſtreuten künſtlichen
Düngemittel wie ſie unter dem Sammelnamen
Am monſulfate Luftſtickſtoff und Deutfcher Salpeter bekanntgeworden ſind und durchweicht die e um den r Wurzeltrieben das Ein

dringen in dieſelbe zu erleichtern verklebt und befeſtigt
auch dieſe raſtlos ſaugenden Pumpenröhrchen damit ſie
der wochſenden Pflanze ſtändig den nötigen Nährſtoff zu
führen

O die nde Schneed wäre üdie e rn Winterſaat e eder
4 hre e äenz en enungen ihr pe me gegen andrinFroſt abzuſchließen ſucht ſo wären dieſe doch nicht

Deutſches Reich
Die 4 Raje Nach einem Bericht der Reparationskom

miſſion hat Deutſchland in fremden Deviſen an die vom
Garantieausſchatß bezeichneten Banken eine vierte Repa
rationszahlung von 31 Millionen Goldmark geleiſtet

e Not der Junglehrer
Jm Bildunga ausſchuß des Reichstages wurde am Freitag

die Junglehrerfrazge eingehend behandelt Jhre Verhälluiſſe
ſind zur Zeit äußerſt traurig da viele Hunderte von ihnen
jahrelang auf eine Anſtellung im Volksſchul
dienſte warten müſſen Alle Parteien bejahten die
Notwendigkeit daß das Reich an der Hilfe mitarbeiten müſſe
obwohl es ſich hier zunächſt um eine Landesſache handle
Um einen gemeinſamen Antrag aller Parteien zu ermöglichen
wurde ein Unteraussſchuß gebildet Die Grundlage für den
gemeinſamen Antragg ſoll ein Antrag der DemokratenWeiß und Kopſh ſein Dieſer Antrag verlangt eine
Statiſtik ob und in welchem Umfange noch überfüllte Schul
klaſſen d h Klaſſen 1nit mehr als 70 Schülern in den einzelnen
Ländern bzw Regieruingsbezirken vorhanden ſind Ferner ſoll
die Reichsregierung znit den Londesſchulbehörden über die
Verwendung von Flüuhtlingslehrern von Schulanwärtern im
Schuldienſt eines ande ren Landes über die Gewährung von
Zuſchüſſen an Schulangsärter die ſich für den Dienſt an Fort
bildungs und Fachſchzulen gewerblichen oder landwirtſchaft
lichen Charakters fortbilden oder Hochſchulen beſuchen wollen
ſowie über die Gewährumng von Unterhaltszuſchäſſen an ſtellen
loſe Schulanwärter nach dem Vorbild Bayerns in Verhandlung
treten

Bei dieſen Verhandlungen iſt den einzelnen Ländern zu
zuſichern daß das Reich einen Teil der Zuſchüſſe übernehmen
wird

4

Flugverkehr Berlin Prag Wien
Prag 16 Februce

Der Tribuna zufolge weilte dieſer Tage der Chef der
Automobil und Flugabterhung des Arbeitsminiſteriums Jng
Janak in Berlin und ſchloß mit den Vertretern der kompe
tenten deutſchen Reſſorts einen proviſoriſchen Vertrag über die
Durchführung eines regelmäßigen Flugverkehrs nach Berlin ab
Der Vertrag dürfte im nächſten Monat unterzeichnet werden Die
Regierungen beſtimmten die Geſellſchaſten die dieſen Verkehr en
weder abwechſelnd oder gleichzeitig in gegengeſezter Richtung
durchführn werden Von tichechiſcher Se

Lagio Vancag mit einem Kapätal von 8000 000 Tſchecho Krone
bildet Ferner ſollen auch Verhandlungen mit der öſterreichiſcher
Regierung über
eingeleitet werden

AuslanösRunöſchau
Das Miniſterium Vonomt iſt in der italieniſchen Karn

mer mit 107 gegen 295 Stimynen in der Minderheit gen
blieben

An der internationalen Konferenz in Waſhington die
ich mit der Verteilung der ehenigligen deutſchen Kabel im
Atkantiſchen Ozean befaſſen foll werden Vertreter von
England Frankreich Japan Jtaulien und den Srugh
Staaten von Amerika teilnehmen

Der Dank an Beakfour Auf einem großen Bankett
das die engliſchen Regierungsparte en dem aus Wafhington
zurückgekehrten Balſour gegeben haben ſprach Lloyd George
ihm den Dank Englands für die geſzhickte Vertretung auf der
Konferenz aus Dieſer Dank iſt wahlverdient denn die dort
gefahten Beſchlüſſe Haben England die Arme gegenüber Amerika
und Frankreich frei gemacht ſodaß es ſich unbehindert ſeinen
aſiatiſchen Intereſſen widmen kann

Türkiſche Beote auf Kaperfehrten Nach einer Mel

ech iſch zite wird dieſe Geſelb
ſchaft eine neue Flug G ſe in die ſich unter der Aegide det

einen regelmäßigen Flugvertehr Prag Wien

dung aus Uthen haben zwei U Boote unter türkiſcher Flagge
griſchiſche Dampfer verſenkt Die Leuchttürme von Sinyrna
ſind daher gelöſcht und der Hafen iſt nach Eintritt der Dunkel
heit geſperrt worden Wie die Türken in den Beſitz von

Vooten gekommen ſind iſt ein Rätſel jedenfalls liefern
ſie den Beweis daß ihr ſeit vielen Jahrzehnten als lebender
Leichnam bezeichnetes Land nicht gewillt iſt den Kampf um
ſeine Exiſtenz aufzugehben

W eaneeenneimſtande einer tödlichen Kälte c7 trotzen Der auflagernde
Schnee gewährt jedoch dieſen Schutz in idealer Weiſe in
dem er den Erdboden in gewiſſem Sinne gegen die Ein
flüſſe der wechſelnden Temperatur nahezu abſchließt wo
durch ſogar ein Abſtrömen von Erdwärme in die abge
tühlte Atmoſphäre verhindert wird Von der Bedeutung
dieſer Wärmeerſparnis kann man ſich einen Begriff machen
wenn man bedenkt daß zum Schmelzen einer zehn Zenti
meter dicken Schneeſchicht etwa 3000 Wärmeeinheiten er

forderlich ſind eDer Raturvorgang des Schneiens iſt alſo ein ſehr
beachtenswerter Farer zur Erneuerung unſerer Lebens
bedingungen weshalb wir aus dieſem Grunde ſchon allein
das Fallen der Schneeflocken nicht etwa als eine Bedräng
nis empfinden ſondern als ein wahrhaftes Himmelsge
ſchenk freudig begrüßen ſollten

Nniverſität Köln Das Sommer Semeſter 1922 beginnt
an der Univerſität Köln am 15 April 1922 Vorleſungs
beginn 1 5 1922 Nähere Auskunft erteilt das Univer
ſitäts Sekretariat von wo auch das Vorleſungs Verzeich
nis bezogen werden kann Die Zulaſſung zum Handels

a

a

h

Hochſchulſtudium ſetzt bei Nichtabiturienten den Nachweis
einer dreijährigen kaufmänniſchen Praxis bisher 2 Jahre
voraus auf die der Beſuch einer Handelsſchule angerechnet
werden kann

Zum Gedächtnis Jmmannel Kants Die Stadt Königs
berg hat zum Eedächtnis Jmmanuel Kants bei der Feier
der 100 Wiederkehr ſeines Todestages der Albertus Univerſitätein Kapital überwieſen aus deſſen Zinſen z am Todes
tage Kants dem 12 Februar denjent en Studierenden
der Albertus Univerſität
Arbeiten nach dem Urteile der philoſophiſchen Fakultät für
preiswürdig erachtet werden Die Themata
dieſer Ardeiten können von den Verfaſſern fre h wer
den Jm Sinne der Stiftung liegt es e tüchtige
philoſophiſche Arbeiten hervorzurufen für die
wärtig zu beträchtlicher Höhe aufgeſammelten Mitteln auch
entſprechende Prämüerungen in Ausſicht genommen werden
Die Bewerbungsarbeiten ſind ſpäteſtens dis zum 15 De
zember 1922 in n iſe und mil einemMotto ver en dem der phüloſophiſchen

Fakultät einzureichen

reiſe zuerkannt werden können deren
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